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Maßnah menplan
Ex terne Ausgleich sfläch en

Nach rich tlich e Informationen zum Bebauungsplan 
"Erh olungs-, R eh abilitations- und Freizeitanlagen"
in der Ortsgemeinde Finkenbach -Gersweiler

Ortsgemeinde Finkenbach -Gersweiler
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Sonstige Informationen
Abgrenzung ex terne Ausgleich sfläch en

Gemeindegrenzen

R egenrückh altebecken

&-6E St. Alban (Gemarkung St. Alban, Flurstück 1621//2)
Auf insgesamt ca. 0,1 h a der Maßnah menfläch e (außerh alb des R R Bs) ist eine Glatth aferwiese zu 
entwickeln. Dazu ist die Fläch e im H erbst zu mulch en und alle P flanzenrückstände von der Fläch e 
zu entfernen. Ansch ließend ist R egiosaatgut (R SM-R egio, U rsprungsgebiet 9 – Oberrh eingraben 
mit Saarpfälzer Bergland, Grundmisch ung) auf den Fläch en aufzubringen (3 - 5 g/m2).
Die Fläch e ist ein Mal pro Jah r zu mäh en. Im ersten Jah r erfolgt die Mah d früh estens ab dem 
31. Juli, im zweiten Jah r erfolgt die Mah d im September und so weiter. Anfallendes Mah dgut ist nach  
dem Trocknen auf der Fläch e (H eumah d) abzutransportieren und nich t in den Maßnah menfläch en zu 
belassen. Die Mah d h at streifenweise zu erfolgen unter periodisch er / alternierender Erh altung von 
Altgrasstreifen. Der Einsatz von Düngemittel und P flanzensch utzmittel aller Art, U mbruch  sowie das 
W alzen und Eggen der Fläch en sind ausgesch lossen.

&-5E Alsenz (Gemarkung Alsenz, Flurstück 2229/1, anteilig)
Auf insgesamt ca. 0,2 h a der Maßnah menfläch e (außerh alb des R R Bs) ist eine Glatth aferwiese zu 
entwickeln. 
Dazu ist die Fläch e im H erbst zu mulch en und alle P flanzenrückstände von der Fläch e zu entfernen. 
Ansch ließend ist R egiosaatgut (R SM-R egio, U rsprungsgebiet 9 - Oberrh eingraben mit Saarpfälzer 
Bergland, Grundmisch ung) auf den Fläch en aufzubringen (3 - 5 g/m2).
Die Fläch e ist ein Mal pro Jah r zu mäh en. Im ersten Jah r erfolgt die Mah d früh estens ab dem 31. Juli, 
im zweiten Jah r erfolgt die Mah d im September und so weiter. Anfallendes Mah dgut ist nach  dem 
Trocknen auf der Fläch e (H eumah d) abzutransportieren und nich t in den Maßnah menfläch en zu 
belassen. Die Mah d h at streifenweise zu erfolgen unter periodisch er / alternierender Erh altung von 
Altgrasstreifen. Der Einsatz von Düngemittel und P flanzensch utzmittel aller Art, U mbruch  sowie das 
W alzen und Eggen der Fläch en sind ausgesch lossen.

&-2E Geh rweiler (Gemarkung Geh rweiler Flurstücke 477/1, 477/2)
Ca. 2015 wurde h ier eine gewässeraufwertende Maßnah me durch gefüh rt. Dies wurde bei der Maßnah men-
planung sowie der Bilanzierung berücksich tigt.
Auf insgesamt ca. 0,8 h a der Maßnah menfläch e ist eine Nass- und Feuch twiese zu entwickeln. Dazu ist die Fläch e 
im H erbst zu mulch en und alle P flanzenrückstände von der Fläch e zu entfernen. Besteh ende Geh ölze sind auf der 
Fläch e zu belassen. Ansch ließend ist R egiosaatgut (R SM-R egio, U rsprungsgebiet 9 – Oberrh eingraben mit 
Saarpfälzer Bergland, Feuch twiese) auf den Fläch en aufzubringen (3 - 5 g/m2).
Die Fläch e ist in zwei ungefäh r gleich große Teilfläch en aufzuteilen. Jede Fläch e ist ein Mal pro Jah r zu versch iedenen 
Zeitpunkten zu mäh en. Im ersten Jah r erfolgt die Mah d auf Fläch e A früh estens ab dem 31. Juli und die Mah d auf 
Fläch e B im September. Im zweiten Jah r umgekeh rt und so weiter. Der Ein-satz von Düngemittel und P flanzensch utz-
mittel aller Art, U mbruch  sowie das W alzen und Eggen der Fläch en sind ausgesch lossen. 

&-4E Sch iersfeld (Gemarkung Sch iersfeld, Flurstücke 906, 945)
Die Maßnah me wird analog zu Maßnah me E3 umgesetzt.

Zusatzcodes
aj
am
stf
stk
stz1
ta1
ta2
wf
x d1

junge Ausprägung (< 30 Jah re)
mittlere Ausprägung (30-80 Jah re)
mesotroph
intensiv genutzt
h oh er Neigungswinkel/ Steillage
mittleres Baumh olz
geringes Baumh olz
naturnah er (Natürlich keitsgrad)
artenreich

AA1 Eich en-Buch enmisch wald
AB0 Eich enwald
AC6 Erlen-Sumpfwald
BA1 Feldgeh ölz aus einh eimisch en Arten
BB2 Einzelstrauch
BE1 U fergh ölze
BF1 Baumgruppe
BF3 Einzelbaum
BF4 Obstbaum
CF0 R öh rich tbestand
CF2a Sch ilfröh rich t
EA1 Fettwiese (Glatth aferwiese)
EC1 Nass- und Feuch twiese
ED1 Magerwiese
EE4 brach gefallenes Magergrünland
FD1 Tümpel
FM5 Mittelgebirgsbach
LB1 Feuch te H och staudenflur, fläch enh .
V B1 Feldweg, unbefestigt

Externe Kompensationsmaßnmahmen

&-1E R uppertsecken (Gemarkung R uppertsecken, Flurstücke: 503, 512/5)
Auf der Maßnah menfläch e (ca. 2,2 h a) ist ein „Eich en-Buch enmisch wald“ (AA1) anzulegen. 
Der Anteil nich t standorth eimisch er Baumarten ist unter 10% zu h alten. Dazu sind vorrangig besteh ende, 
auch  im Anbetrach t des Klimawandels ungeeignete Baumarten (wie Fich te oder Lärch e) zu entneh men. 
Für die Entwicklung und P flege des W aldes sind die folgenden V orgaben einzuh alten: (sieh e LBP, Kapitel 5.3)

&-3E W aldgreh weiler (Gemarkung W aldgreh weiler, Flurstücke 1531, 1550)
Auf insgesamt 0,4 h a der Maßnah menfläch e ist eine Magerwiese zu entwickeln. Dazu ist die Fläch e im H erbst zu 
mäh en und alle P flanzenrückstände von der Fläch e zu entfernen. Besteh ende Geh ölze sind auf der Fläch e zu belassen. 
Ansch ließend ist das mit Sand vermengte R egiosaatgut (R SM-R egio, U rsprungsgebiet 9 - Oberrh eingraben mit 
Saarpfälzer Bergland, Magerwiese sauer/basisch ) auf den Fläch en aufzubringen (3 bis 4 g/m2 Saatgut mit Sand 
auf 10 g/m2 strecken).
Die mit Goldrute (Solidago spp.) bewach sene Fläch e ist vor Beginn der Maßnah me noch mal genau abzugrenzen und 
mit einem P uffer von 1 m um den Bestand abzustecken. Damit möglich st wenig Biomasse im Boden zurück bleibt, 
sind die P flanzen durch  tiefes Mäh en zu entfernen. Der Boden innerh alb der abgesteckten Fläch e ist (je nach  
Mäch tigkeit des Oberbodens) bis auf eine Tiefe von 20 - 30 cm abzutragen. Dabei darf kein Bodenabtrag auf die 
umliegenden Fläch en gelangen. Ansch ließend ist die Fläch e auf noch  im Boden verbliebene R h izome abzusuch en 
und diese zu entfernen. Die fach gerech te Entsorgung des Bodens ist sich erzustellen, das Entsorgungsgut ist wäh rend 
des Transportes abzudecken. U nter U mständen ist auch  eine Nutzung des Bodens für Baumaßnah men denkbar.
Auf insgesamt 0,2 h a der Maßnah menfläch e ist eine Glatth aferwiese zu entwickeln. Dazu ist die Fläch e im H erbst zu
mäh en und alle P flanzenrückstände von der Fläch e zu entfernen. Besteh ende Geh ölze sind auf der Fläch e zu 
belassen. Ansch ließend ist R egiosaatgut (R SM-R egio, U rsprungsgebiet 9 - Oberrh eingraben mit Saarpfälzer 
Bergland, Grundmisch ung) auf den Fläch en aufzubringen (3 - 5 g/m2).
Die Fläch en sind zwei Mal pro Jah r zu mäh en. Die erste Mah d erfolgt früh estens ab dem 31. Juli und die zweite Mah d 
im September. Anfallendes Mah dgut ist nach  dem Trocknen auf der Fläch e (H eumah d) abzutransportieren und nich t 
in den Maßnah menfläch en zu belassen. Die Mah d h at streifenweise zu erfolgen unter periodisch er / alternierender 
Erh altung von Altgrasstreifen. Der Einsatz von Düngemittel und P flanzensch utzmittel aller Art, U mbruch  sowie 
das W alzen und Eggen der Fläch en sind ausgesch lossen.


